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"On-the-fly" - Beurteilungen 
 

"On-the-fly" beschreibt informelle Interaktionen zu formativen Zwecken zwischen Lehrperson und einzel-

nen Schülerinnen und Schülern oder kleinen Gruppen. Dieses Kapitel beschreibt das Grundprinzip.  

 

"On-the-fly"-formative Beurteilungen entstehen, wenn ein passender Moment spontan auftritt, wenn bei-

spielsweise die Lehrperson zwischen arbeitenden Schülergruppen zirkuliert. Die Lehrperson könnte etwa 

einen Schüler/eine Schülerin hören, der/die gerade sagt, dass er/sie aus dem gerade gemachten Expe-

riment die Schlussfolgerung ziehe, dass 'Dichte eine Eigenschaft es Plastikstücks sei und dass die Masse 

und das Volumen des Plastiks keine Rolle spiele, weil die Dichte von Plastik immer gleich bleibe.' Die 

Lehrperson erkennt, wie der Schüler/die Schülerin eben versucht, das Konzept von Dichte zu verstehen, 

und fragt nach dem Verhalten von anderen Materialien um zu sehen, ob der Schüler/die Schülerin und 

die anderen Gruppenmitglieder das Konzept generalisieren können" (übersetzt aus Shavelson et al., 

2008, p.300). 

  

Das Gegenstück zu "on-the-fly" - Beurteilungen sind "planned-for-interaction"(„extra zur formativen Beur-

teilung geplante Unterrichtssequenzen und Interaktionen“) - Beurteilungen. Zu diesen "planned - for  - 

interaction" - Beurteilungen gehören die schriftlichen Beurteilungen, die Selbst- und Partner-

Beurteilungen, sowie die offenen und strukturierten Diskussionen.  

 

Ruiz-Primo und Furtak (2004, 2006) beschreiben typische formative "on-the-fly"  Beurteilungen als vier-

stufige Zyklen, bei denen die Lehrperson zuerst aus der Schülerbeobachtung eine Frage stellt, die Schü-

lerin / der Schüler darauf reagiert, dann die Lehrperson auf der Basis des gerade Gehörten versucht, die 

Schülerin / den Schüler einen Schritt weiter zu bringen (vgl. Abbildung 1). Typische Beispiele solcher 

Fragen sind etwa "warum denkst Du / denken Sie das?", oder "was bedeutet das?" (Ruiz-Primo & Furtak, 

2006). Bei dieser informellen formative Beurteilung muss die Lehrperson spontan auf Beobachtungen 

und Gehörtes reagieren, Beiträge von Schülerinnen und Schülern sofort mit den Lernzielen in Beziehung 

setzen, und Diskussionen auf der Basis von Äusserungen der Schülerinnen und Schüler weiterführen.   

 
Abbildung 1: Das ESRU Modell für informelle formative Beurteilung (aus Ruiz-Primo und Furtak, 2006). 
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